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3. Biomassewachtum im Batchreaktor - Diauxie
Escherichia coli wird in einer Batchkultur mit Glucose und Lactose als einzige Kohlenstoff- und Energiequellen im Mineralmedium kultiviert (s0,Glucose = 2.0 g L-1, s0,Lactose = 3.0 g L-1). Die Kultivationstemperatur beträgt 37°C und der pH Wert wurde auf 7 eingestellt. 
Die maximalen spezifischen Wachstumsraten und die Ausbeutekoeffizienten sind bekannt (µmax,Glucose= 0.85 h-1, µmax,Lactose= 0.6 h-1, Yx/C = 1.05 g g-1 für Lactose und Glucose gleich).

4.1 Um 09:30 impfen sie den Bioreaktor, der bereits 1000 mL steriles Medium enthält, mit 50 mL einer Übernachtkultur an. Diese wurde in Glucose-Mineralmedium kultiviert (s0,Glucose = 1 g L-1) und zum Zeitpunkt des Animpfens war die vorgelegte Glucose bereits vollständig verbraucht. Berechnen sie die Anfangs-Biomasse-konzentration x0 und korrigieren sie entsprechend der Verdünnung die Angaben zu den Anfangskonzentrationen der Substrate (s0,Glucose und s0,Lactose).


4.2 Berechnen sie, bei welcher Biomassekonzentration und zu welcher Uhrzeit die Diauxie zu erwarten ist. 
Geben sie die entsprechende Biomassekonzentration auch als OD600nm (optische Dichte bei 600 nm) an. Die Biomassekonzentration, die aus 1 g L-1 Glucose gebildet wird, entspricht einem Absorptionswert von 1.2.


4.3 Berechnen sie, zu welcher Uhrzeit die beiden Kohlenstoffquellen verbraucht sind bzw. wann die maximale Biomassekonzentration erreicht wird. Nehmen Sie an, dass die Biomasse sich sofort nach dem Überimpfen exponentiell vermehrt und die Diauxie-Phase 2 Stunden dauert.
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